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Und es kam der lange erwartete 
Augenblick, dass sich der Präsident 
von ca. 8 Millionen Polen vor die Ka-
mera stellte und uns sein Wort für 
2020 verkündet hat. Ich kann‘s  nicht 
verheimlichen, mein Herz begann 
vor Stolz zu beben, als hinter Herrn 
Dudas Rücken unsere Staatsflagge 
und diese andere, der Europäischen 
Union,  einträchtig wehten. Voll Zu-
versicht ergab ich mich dem Lächeln 
des Staatsoberhaupts, der diesmal 
nicht schrie, sondern ruhig und 
wohlwollend seine Vision von Polen 
der nächsten 12 Monate vorstellte.

Ich weiß nicht, wie es Euch er-
ging, aber ich glaubte sofort, dass 
es wunderbar sein wird. Polen wird 
endlich siegen, wobei ich nicht ganz 
verstand, worin oder gegen wen, 
aber ich vertraue, dass der Präsident 
es weiß.

Wahrscheinlich geht es ihm um 
den Sieg über Putin, den endgültigen 
Gnadenschuss für die Opposition, 
und das Knüpfen engerer Bindungen 
zu Trump. Darum, unsere Grenzen 
mit Stacheldraht unter Starkstrom 
zu belegen, damit kein Flüchtling 
sich traut sich ihnen überhaupt zu 
nähern. Menschen mit einer sexuel-
len Orientierung, für die kein Platz 
in den Ansichten des Herrn Duda 
ist, werden heimlich Putin zugewor-
fen, der weiß schon, wie man die 
erledigt. Die Abschaffung des aufs 
Minimum begrenztes Abtreibungs-
gesetzes (endlich!), weil man Erfolge 
zeigen und die Polnische Katholische 
Institution überzeugen muss, wie 
sehr der Staatsoberhaupt ihr treu ist. 

Polen des Jahres 2020 wird zu 
einem ideologischen und religiösen 
Monolith. Dudas Wahrheit wird sie-
gen, es wird das ganze Böse über-
winden, welches die polnische Nor-
malität wie ein  Kartoffelkäfer oder 

ein Holzwurm zerfrisst. Endlich wird 
es in dem öffentlichen Raum den 
Kahlschlag an Dieben und Kommu-
nisten unter den Richtern und unter 
den Intellektuellen geben, die, nach 
Meinung des Präsidenten, antiin-
tellektuell ist. Unfügsame Medien 
werden einkassiert, die Bildung wird 
komplett dem Gotteswort unter-
stellt, welches polnische Seelsorger 
verkünden, die Worte des Vatikans 
verachten. Jarosław Kaczyński wird 
zur Lebenszeit selig gesprochen, und 
der Homo-PiS wird über jedes ande-
re Homo glorreich siegen.

Polen des Jahres 2020 wird se-
ine Stellung in der Welt stärken, und 
die Welt wird sich vor uns auf die 
Knien werfen angesichts unserer 
Größe, Rechtsstaatlichkeit, sozialer 
Gerechtigkeit, und der sensationell 
sich entwickelten Wirtschaft. Die 
EU wird uns zuerst mit so viel Za-
ster überschütten, wie viel uns (in 
unseren Augen) zusteht, und dann… 
dann wird sie sich auflösen, wird An-
drzej Duda zum König aller Könige 
krönen, zum Präsidenten aller Präsi-
denten ernennen, und Teil Unseres 
Staates werden. Endlich wird sich 
der Wunsch polnischer Patrioten er-
füllen und wir werden ein Staat zwi-
schen vielen Meeren, vom Nord bis 
Süd, von West bis Ost.

Duda verspricht uns auch die Si-
cherheit, die wir bisher anscheinend 
nicht zu spüren bekommen haben. 
Unsere Armee wird aufblühen, und 
blanke Angst wird jeden ergreifen, 
der uns angreifen möchte. Die Ter-
ritorial-Verteidigung wird schieres 
Entsetzes in den Reihen unserer 
Feinde auslösen, die National-Jun-
gs werden helfen die Unbeugsamen 
in die Schranken zu weisen, und die 
Truppen der Christus-Ritter werden 
in die Welt ziehen, um mit Rosen-
kranz und Kreuz die Ungläubigen 

zu besiegen. Die Polizei wird 
dafür sorgen, dass dem guten Bür-
ger kein Haar gekrümmt wird, die 
Richter des Ministers Ziobro werden 
für eine liebevolle Fürsorge über alle 
Verehrer der Vereinigten Rechten 
sorgen, und die Politiker der Regie-
rungspartei werden die parlamen-
tarische Opposition zerschlagen, in-
dem sie sie zu einer unbedeutenden 
Attrappe machen werden.

Zum Schluss senkte der Herr 
Präsident demütig sein Köpfchen 
und wünschte uns allen, dass das 
Neue Jahr viele persönliche Siege 
und Erfolge bringen möge! Damit 
all Ihre Wünsche und Erwartungen 
sich erfüllen mögen. Damit alle Plä-
ne gelingen. Empfangen Sie bitte die 
Wünsche nach Gesundheit, Familien-
glück und Wohlstand. Mögen uns das 
gegenseitige Wohlwollen und Freun-
dlichkeit helfen, durch das Leben mit 
Gelassenheit und Frohsinn zu schre-
iten.

Ach, eine schöne Ansprache. Ich 
wurde etwas verträumt und dann 
wurde mir klar, dass, ja, es wird einen 
Sieg geben, es wird eine Sicherheit 
da sein, die Wünsche werden sich er-
füllen, aber… unter einer Bedingung. 
Duda muss wiedergewählt werden – 
und das ist die wichtigste Neujahrs-
botschaft des Präsidenten. Ohne ihn 
wird Polen verfallen, nichts wird sich 
erfüllen und wir werden weiterhin 
im europäischen Morast stecken, 
unverstanden, ungeliebt, so arm. 
Und nun? Setzen wir auf Duda???
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